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Schmelzedetektion 

Schmelzedetektion mit Ultraschallsensoren
 

Zentral für die Herstellung qualitätsgerechter Siegelnähte ist 
die Ausbildung einer Polymerschmelze zum Verbinden der 
Folien. Hierfür muss die thermoplastische Siegelschicht der 
Folie einen schmelzflüssigen Zustand erreichen. Die Viskosität 
der Schmelze beeinflusst die Verkettung und Ausrichtung der 
Molekülketten im Nahtbereich und somit die Nahtqualität. 
Derzeit besteht jedoch keine Erfassungsmöglichkeit und Be-
wertung des Zustands der Siegelschicht während des Pro-
zessablaufs. 
Der Ansatz der Wissenschaftler am Fraunhofer IVV in Dresden 
ist, die Viskosität der Polymerschmelze beim Siegeln mit Hilfe 
von Ultraschallsensoren zu überwachen. Das akustische 
Messsignal des Sensors ermöglicht aufgrund der Verände-
rung der Schallgeschwindigkeit in Abhängigkeit der Material-
dichte die Viskosität des Polymers zu erfassen. Hierfür wird 
entweder eine Erfassung der Signalreflexion oder der Trans-
mission durch die Prüfkörper eingesetzt. Beim Reflexionsver-
fahren wird von einem Sensor, der als Sender und Empfänger 
genutzt wird, ein gepulstes Signal ausgesendet, das an Grenz-
schichten zwischen Materialien jeweils zu Teilen reflektiert 
wird. Das reflektierte Signal wird vom Sensor wieder erfasst. 
Beim Transmissionsverfahren wird ein zusätzlicher Empfän-

ger eingesetzt und der hindurchtretende Signalanteil erfasst. 
In beiden Verfahren ändert sich die Signallaufzeit und die re-
flektierten bzw. hindurchtretenden Signalanteile in Abhängig-
keit der Materialdichte. 
Derzeit wird der Versuchsaufbau entwickelt, indem Ultraschall-
sensoren mittels eines Materials an ein dauerbeheiztes Siegel-
werkzeug gekoppelt werden. Zudem werden die zuvor beschrie-
benen Messverfahren hinsichtlich ihrer Sensitivität und Signal-
auflösung untersucht. Anschließend erfolgt dann die Ableitung 
erster Korrelationen im Signalverlauf der Ultraschallsensoren 
zur Ausbildung der Polymerschmelze in der Siegelschicht. 
Durch die Erfassung der Schmelzeviskosität als Messgröße 
soll ein Rückschluss auf die Nahtqualität während des Pro-
zesses unter Einbezug der Materialeigenschaften ermöglicht 
werden, um künftig durch eine adaptive Anpassung der Sie-
gelparameter die Prozessstabilität und somit auch die Pro-
duktsicherheit zu erhöhen. Von Vorteil ist ebenso, dass sich 
durch die Versuchsdurchführung mit Folien interessierter In-
dustrieunternehmen generell das Verständnis des Verarbei-
tungsverhaltens dieser Folien erhöht. Der Abschlussbericht 
ist Ende des Jahres verfügbar, IVLV Mitglieder können diesen 
kostenfrei downloaden.
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